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Nach einer Idee von

Subventionsgeber, Sponsoren, Förderer
Was die Welt im Innersten 
in Bewegung hält …

In der Welt der kleinsten 
Teilchen geht alles sehr 
schnell. Das hat etwas damit 
zu tun, dass diese kleinsten 
Bestandteile der uns umgeben-
den Welt, die Elektronen, sehr 
leicht sind und daher eine 
äußerst geringe Trägheit be-
sitzen. Plakativ kann man sa-
gen, dass eine Attosekunde so 
viel kürzer als eine Sekunde 
ist, wie eine Sekunde kürzer 
als das gesamte Alter unseres 
Universums. Um diese Bewegun-
gen trotzdem messen zu können, 
bedarf es also viel besserer 
Stoppuhren. Eine Möglichkeit, 
so eine ultraschnelle Stopp-
uhr zur Verfügung zu stellen, 
ist es, die Schwingungen des 
Lichtes selbst als eine Art 
Metronom zu verwenden. Damit 
kann man sozusagen eine Kamera 
mit extrem kurzer Belichtungs-
zeit bauen. Die Grundlagen, 
wie diese Streaking-Kamera 
funktioniert und warum wir zur 
Bestimmung extrem kurzer Vor-
gänge Röntgenblitze brauchen, 
wird der in Linz geborene 
Physiker Wolfram Helml er-
örtern.
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Wolfram Helml
Juniorprofessor am Lehrstuhl 
für Beschleunigerphysik, Tech-
nische Universität Dortmund

Elfie Schulz
Gastgeberin



Wolfram 
Helml
Studium der Physik an der 
Universität Wien; Promotion 
zum Doktor der Naturwissen-
schaften an der Technischen 
Universität München (TUM) und 
am Max-Planck-Institut für 
Quantenoptik; zwischen 2012 
und 2016 Marie-Curie research 
fellow; 2016–2018 Projekt-
leiter des LUX-Experiments 
am Centre of Advanced Laser 
Applications (CALA) an der 
Ludwig-Maximilians-Universi-
tät München (LMU); seit 2018 
Juniorprofessor am Lehrstuhl 
für Beschleunigerphysik an 
der Technischen Universität 
Dortmund

Elfie Schulz
Die passionierte Linzerin 
Elfie Schulz war beruflich in 
Frankreich und Kanada unter-
wegs. Seit über 20 Jahren 
veranstaltet sie Kulturabende 
und Salons zu verschiedensten 
Themen, Anlässen und Schwer-
punkten. Seit 2005 ist Elfie 
Schulz im Vorstand des Kultur-
vereins „sunnseitn“, dessen 
Projekt „Gulu Theatre Artists“ 
zum Wiederaufbau der Kultur 
der Acholi sie zuletzt nach 
Uganda führte. Im Kulturhaupt-
stadtjahr Linz 2009 war sie 
Initiatorin der Freunde des 
Kepler Salon und war von 2010 
bis 2017 Präsidentin des da-
raus hervorgegangenen Vereins 
Freunde Kepler Salon. Neben 
ihrer Tätigkeit als Gastgebe-
rin im Kepler Salon leitet sie 
seit 2014 die Redaktion der 
Interviewreihe „Frauen in der 
Wirtschaft“ auf DORF TV und 
moderiert die Sendung selbst 
live.


